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Provinz Brandenburg.

Berlin. Hier ist die Geheim-
ratsgattin Frau Helene Rubner, geb.
Leimbach, nach schwerem' Leiden ver-

schieden. Der Bürgerdeputierte
Rudolf Marggrass, ein bekannter Ber-
liner Ingenieur und Angehöriger der
weitverzweigten märkischen Familie
Marggrafs, ist im Alter von 69 Jah-
ren gestorben und auf dem alten So-
phienkirchhofe in der Bergstraße 29,

wo schon so viele Mitglieder der Fa-
milie ruhen, beigesetzt worden. Der
seit längerer Zeit vermißte Jntendan-
tursekretär Herm. Schenk aus Ober-
schöneweide wurde als Leiche aus der
Dahme in der Nähe von Grünau ge-

landet; wahrscheinlich hat der Un-

glückliche in einem Ansalle n-rvöser
Ueberreiztheit Selbstmord begangen.

Nach Unterschlagung flüchtig ge-
worden ist der LS Jahr- alte frühere
Bankbeamte Hennies, der zuletzt als
Kassierer in einem größeren Betriebe
angestellt war und in ver Böttcher-
straße ivdhnte. Er sollte 3000 Mk.
ablicsern. Zugleich mit ihm ver-

schwand ein Mädchen aus der Simon-
Dachstraße, das ebenfalls in dem Be-
trieb beschäftigt war. Die

brannt seien, bestätigte sich; und es
ergab sich ferner, daß sie schon länger

/Geburtstag beging Frau
Klingen, Wiesenstraße 31. Die Grei-
sin lebt in recht bescheidenen Berhält-
nisten. Im Streite wurde der bei
den Albatroßwerken beschäftigte Mon-
teur Otto Wonneberg aus Oberschö-
mweide dort so schwer verletzt, daß
er im Krankenhause starb. Eine
Gasexplosion ereignete sich in den

Wohn- und Werkstatträumen des
Gustav Glimmert in der Kaiser-
Friedrjchstraße 86 zu Neuköln. Auf
dem Grundstück sind erst kürzlich^Um-
mert, der darauf seine Räume bezog,

nahm einen Gasgeruch wahr, der im-
mer stärker wurde. Er beging nun

die schon so oft gerügte Unvorsichtig-
keit, die Leitung mit einem offenen
Feuerzeug abzuleuchten, statt Türen
und Fenster auszumachen. Plötzlich
explodierte das Gas mit einem gewal-
tigen Knall. Glimmert trug erhebli-
che Brandwunden am Kopf und an

den Händen davon. In den Wohn-
räumen stürzte eine Zwischenwand
ganz ein, während eine Zwischendecke
und eine Rabitzwand stark beschädigt
wurden. 30 Fensterschreiben gingen
in Scherben. Die Untersuchung der

Unfallstelle ergab, daß man bei den
Umbauten die alten Gasrohre in den
Wänden gelassen und nicht verschlossen
hatte. Der bisherige Direktor des

durch seine Schrippentirche, Obdach-
losenhilfe und Brockensammlung be-
kannten Vereins ?Dienst an Arbeits-
losen", v. Oellingen, hat einen Ruf
des Landdirektors der Provinz Bran-
denburg als Organisator der Kriegs-

beschädigten - Fürsorge angenommen
und scheidet von seinem Posten im
Lerem am 1 Oktober aus.

Provinz Ostpreußen.

Tilsit. Oberleunant Albin
Kirstein, Sohn des Bauunternehmers
I. E. Kirstein in Tilsit, ist mit dem

Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeich-
net worden. Oberleutnant Kirstein
dürfte die Auszeichnung vermutlich
für seine Verdienste bei der Erobe-
rung KownoS erhalten haben. Seiln
Kompagnie war die erste, er selbst der
erste preußische Offizier, der Kowno

betrat. Oberleutnant Kirstein hat zu
Ansang des Krieges an den Kämpfen
aus dem westlichen Kriegsschauplätze
teilgenommen.

Wehlau. Durch einen bedauer-
lichen Unfall kam die 21 Jahre alte
Johanna Makuschewitz oon hier ums
Leben. > Sie bestieg mit einigen
Freundinnen einen bei der Allebrück«
liegenden Kahn, der mit Rollenholz
beladen war. Sie glitt aus und stürzte
ins Wasser. Sie wurde zwar bald
herausgezogn, jedoch blieben die durch

digst vorgenommenen Wiederbele-
bungsversuche erfolglos.

Provinz Wcstprcußen.

Danzig. In Danzig-Schidlitz
ist der Arbeiter Paul Poweleit beim

befindlichen Straßenbahnwagen un-
ter die Räder des Wagens gekom-
men, die ihm über die Brust gingen.

Hause ist Poweleit seinen Verletzungen
erlegen.

Dirschau Tödlich abgestürzt ist
geHöst an dem Kreuzungspunkt der
nach Spangen und Rokittken führen-'
den Chausseen wohnende Farmer
Franz Singer. Er war mit dem
Pflücken von Obst beschäftigt und fiel
er alsbald verstarb.

Lenzen. Der vierzehnjährige
Zimmermannssohn Kammer legte
mit einem Gewehr auf den zehnjäl>ri-
gen Totengräbersohn Ernst Blietschen
mit den im Scherze gesprochenen
Worten an: .Drei Schritt vom Leibe
oder ich schieße." Er meinte, das Ge-
wehr geladen; plötzlich

Stelle tot war.

Provinz Schleswig-Holstein.

Ain r u in. In einem Kaninchen-

rich Lohse und Frau in in
voller Rüstigkeit.

B redst edt. Der frühere

Eckernförde. Das 25jährige
Meister-Jubiläum konnte Gasmeister
Henckel vom städtischen Gaswerk be-
gehen. Seit 1893 ist H. in Eckernför-

Krankenhaus gebracht.

Provinz Schlesien.
SP rot tau. Vor der Strafkam-

mer hatten sich die 21 jährige Helene
Kockert und die 17jährige Charlotte
Wichmann zu verantworten. Sie wa-
ren, leider durch Vermittlung von
Wachtposten, in Briefvcrkehr mit rus-
sischen Gefangenen getreten, hatten
ihnen Photographien und heiße Lie-
beserklärungen gemacht und sogar
Heiratsanträge, die von den Russen
natürlich prompt angenommen wur-
den! Gleich nach Friedensschluß sollte
Hochzeit gemacht werden. Die Kockert,
die schon einmal verwarnt worden
war, muß jetzt sechs Monate im Ge-
fängnis über die Würde eines deut-

schen Mädchens nachdenken, die Wich-
mann kam mit zwei Monaten davon.

Weihwasser. Durch Einat-
men von Leuchtgas versuchte sich die
Frau des im Felde gefallenen Vor-
tosthändlers Ritter von hier mit ih-

ren drei Kindern, im Altei von drei
bis zehn Jahren, zu töten. Als das

Geschäft geschlossen blieb, öffnete man
dasselbe und fand in der Wohnstube

waren bei der Frau und zwei Kin-
dern von Erfolg, das jüngste Kind,
ein 3 Jahre alter Knabe, war tot.Die
ins Leben zurückgerufenen drei Per-

halten, obwohl die beiden Kinder sehr

Tat im Zustande tiefster seelischer
Niedergeschlagenheit, die sie beim
Empfang der Todesnachricht ihres

Ernst der Zeit angemessene schlichte
Festakte in Anwesenheit zahlreicher
Gäste aus nah und fern. Das Senii-

digen alten Polenfchloß untergebracht,
das des Fürsten Peter Sapiehas

der polnischen Patriotenpartei unter
Koschiuskos Fahnen kämpfte. Von
den Erben Peter Sapiehas ging das
Schloß an den Feldmarschall von
Kalckreuth über. Später wurde es
vom Staate erworben und durch bau-

Gr o ß l affer d e, Zwei Monate
Gefängnis erhielt die Ehefrau des
Arbeiters Meyer in Großlafferde in
Hannover. Sie hatte in geradezu un-

senen Türen geführt.

Jnist. Auf dem hiesigen Fried-
hof fand die Einweihung eines Denk-

der Seeschlacht oom 28. August 1914
statt. Pastor Rodenbäck hielt eine
Ansprache.

Rinteln. Ein bekannter hessi-
scher Schümann, Geheimer Studien-

aus Phiseldeck im Garde-Jnsanterrie-
Regiment No. 3 erhielt das Eiserne
Kreuz 1. Klasse. s

Provinz Westfalen.
Bielefeld. Aus Anlaß seiner

kant Ludwigs 5O,<X>V Mark,

sollen. Außerdem überwies er der
Neustädter Kirchengemeinde S<XX>
Mark zur Anschaffung einer Orgel,

»ihcinpruviiiz.
Ahrweiler. Aus Anlaß des

Heimrats Heising als Landrat des

Kreises Ahrweiler fand im Kreis-
Haufe eine Festsitzung statt, der eine
Begrüßung des Jubilars durch die
Kreisbeamten und Angestellten vor-
ausgegangen war. Kreisdeputierte
Oekonomierat Krewel gedachte der
Verdienste des Landrates um die
Hebung des Kreises Ahrweiler.

Barmen. Eines Schnapses we-
gen erdolchte der Arbeiter Hohagen
den Arbeiter Willmund. Der Täter
wurde verhaftet.

Datteln. Nach dem Genuß gif-
tiger Pilze erkrankte die aus acht
Personen bestehende Familie des
Bergmanns Börger. Vier Personen
sind bereits gestorben; die übrigen
vier schweben in Lebensgefahr.

Gelsenlirchen. In dem
Stahlwerk einer hiesigen Fabrik ex-
plodierte nachts in der Gießgrube ei»

senen glühenden Schlacken. Von den
umherfliegenden glühenden Massen
wurden sieben Arbeiter verletzt. Einer

Lebensgefahr, einer ist leicht verletzt.
Provinz Hessen-Nassau.

Ober ursel. Bei dem achten

Herget übernahm der Kaiser die Pa-
tenstelle. Dein Täufling, der in der

Taufe den Namen Friedrich Wilhelm
erhielt, wurde ein kaiserliches Pa-
tengeschenk von 60 Mark übermittelt.

Einen schönen Stamm alter treuer
Mitglieder besitzt die freiwillige Sa-
nitätskolonne. Im vergangenen Ja-
nuar waren es 16 Jahre, daß 6 Mit-
glieder ihre ISjährige Dienstzeit be-

dies: Friedr. Müller, Heinr.
Spang, Wilh. Baumann, Georg
Schuy, M. Tschugg und Nikolaus
Zöller.

Offenbach a. M. Geh. Kom-

für Wohltätigkeitszwecke machte, läßt
jetzt aus Anlaß seines 70. Geburtsta-
ges vor dem alten Isenburg» Schloß

feierliche Enthüllung in Bälde erfol-
gen soll.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Der Soldat Krie-

se aus Hohenwarte an der Elbe, der

nau nähme. Kriese erzählte dann
selbst dem Wirt von der Tat und
wurde sofort verhaftet.

Eisenach. Geh. Justizrat Ernst

sten Berliner Anwälte war, stand im
7S. Lebensjahre. Bor fünf Jahren

gesellschaften als Aufsichtsrai an. Er

che aus noch unbekannter Ursache der

Hintere Zugteil. Ein Wagen 4. Klas-se legte sich um und wurde eine

Lößnitz i. E. Die 48 Jahre

Netzschkau. Dieser Tage kam
in der 1897 erbauten Bandmaßfabrik
der Firma Louis Muglitz u. Ko.

zur Stelle waren. Der Schaden ist
beträchtlich. Bei den Löscharbeiten
wurde ein Feuerwehrmann durch ein

Possen dorf. An den Folgen
eines Unfalls gestorben ist der Wirt-
schastsbesitzer Hermann Lohse, der vor

Verletzungen erlitten hatte.
Zwickau. Das Schwurgericht

sprach die 39 Jahre alte Bergarbei-
terSsrau Oertel aus Auerbach, die

mmten.

Hcsscn-Darmstadt.
Da:inst a d t. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich auf dem hiesi-
gen Ostbahnhof. Der auf der hiesigen
Hosmeierei beschäftigte 18 Jahre alte

Landwirtschastseleve Wilhelm Hepp-

Billings i. O. An Stelle des

tenden Bürgermeister gewählt.
Hcsscn-Darmstadt.

Gernsheim. Durch ein Scha-
denfeuer wurde die gefüllte Scheune
des Landwirts unö Metzgers Jakob

her Mühe gelang es der neu gebildeten
Reservefeuerwehr mit Hilfe des hier
liegenden Militärs die dicht angren-

tere gefüllte Scheunen vor dem Ueber-
greifen des Feuers zu bewahren.

Gießen. Lehrer Walther in Ren-
del bei Gießen, der älteste hessische Ju-

München. Adolf Graf o, We-

auf etwa M.IXXI M.

ran von 1866 und 1870571.
Aschaffe n b u r g. Auf Schacht

erstickt.

Dachau. Ein verdienter Bürger
des Marktes Dachau, Privatier Jo-
seph Scheierl, ehemal. Inhaber der

Magistratsrat, ist im Alter von 74

Nürti n g e n. Volksschulrektor C.

Urach. Auf Hohen-Wittlingen

schen Schriftsteller Dr. Weinland,

senschastlicher Gesellschaften des Jn-
und Auslandes, im Alter von 86

Jahren gestorben.
Baden.

Karlsruhe. Dr. Übbelohde,
Professor an der Technischen Hoch-

Baden-Baden. Rentner W,

Freiburg i. B. Im Alter von
67 Jahren verschied hier Stadtver-
ordneter, Gastwirt Heinrich Dienger,

Gelände ist bereits gesichert.
Rhcinpsalz.

Ludwigshafen. Die Pfäl-

an Keinen Kindern vergangen hatte,
verhaftet.

Aachen. Ein ausdrucksvoller
Denlmalsbrunnen, den die Vereinig-
ten Glanzstoss-Fabriken zu Ehren ih-
res um sie hochverdienten Präsidenten

bllste ist Professor Adolf v. Hilde-
tur das Werk des Malers und Bild-

München.
Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Hier starb im Al-
ter von 86 Jahren der frühere Prä-
sident des kaiserlichen Oberschulrats
in Elsaß-Lothringen, Wirkl. Gehei-

Mey. Der Armierungssoldat Jo-
sef Winterfcheidt (Armierungsbattail-
lon 84, 1. Kompagnie) ist in der
Talsenke zwischen Vionville und
Trouville ermordet aufgefunden wor-

ungefähr 50 Mark Inhalt und eine
religiöse Medaille. Das Gericht der
mobilen Etappenkommandantur

aus.
Mühlhausen. Das Komman-

danturgericht Mühlhausen verurteilte

we/en Hochverrats zum Tode und
dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Wie bekannt, wurde der
Angeklagte am 3. August durch das
hiesige Kriegsgericht auf Grund sei-
nes eigenen Geständnisses zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilt. Die-
ses Urteil wurde jedoch durch deu

Sarburg. Der Landtagsabge-
ordnete prakt. Arzt Dr. Müller von

hier hat das Eiserne Kreuz 2. Kl.

stoß von Eisenbahnzllgeii bei Fried-
richswalde sind folgende Personen
verunglückt: Heizer des Tenders Kä-
ding-Rostock (tot), Lokomotivführer
des Tenders Herman Gierast-Rostock
(Gehirnerschütterung und wahrschein-
lich Oberschenkelbruch), Zugführer
Kluwer-Hagenow (schwere Gehirner-
schütterung), Bremser Friedrich Neh^s
Pathologischen Institut in Rostock

Wellen gesunden hat der 12 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Endlandt
im Malchower See. Als er zum
vierten Male von den Flußhölzern
ins Wasser sprang, kam er nicht mehr
an die Oberfläche und ertrank vor den
Augen seines 8 Jahre alten Bruders.
Er ist jedenfalls einem Schlaganfalle
erlegen.

Freie Stijdte.

Lübeck. Das seit längerer Zeit
vermißte 14jährige Mädchen Tabas

starb Malermeister Wilhelm Hein-

lichen Leben Lübecks betätigt. 36

ins Präsidium berufen.
Schweiz.

Vinning en. Der Sprachleh-

Folgen er starb.
Brig. Die Polizei verhaftete

den 16jährigen Aargauer Friedrich
von 12,000 Fr., die er in einer
Bank, wo er angestellt war, gestohlen
hatte, entflohen war. Im Augenblick
seiner Verhaftung trug er noch 8960
Francs bei sich.

Lesterreich lliinarn.
Wien. Dieser Tage ist die Schau-

spielerin Lili Petri im Alter von 46
Jahren gestorb:». Sie war früher in
Berlin am Lessingtheater und am

Zeitschrift Cel" an, daß er nach

Die 22jährige Private Isabel!»

Hause 22, Treustraße 27, eine Lysol-
lösung getrunken sich innerlich

Schriftsteller und Journalist

Bürschner im Dorfe Urgen (Oberinn-
tal), deren Mann sich in russischer
Gefangenschaft befindet, wurde plötz-

tränten, wurde im letzten Augenblick
vereitelt.

Kremsinll n st e r, Das Kvjiih-

densgelübde im Stift Kremsmüyster
feierten P. Ehrenbert
emer. Professor und Konviktsdirektor,

Götz mit seiner Gattin die goldene
Hochzeit.

Salzburg. Hier verschied der
Postmeister i. P. Engelbert Maierho-
fer im 67. Lebensjahre.

Luxemburg.
Differd i n g e n. Beim hiesigen

Math. Becker aus Bonneweg. Er

Esch a. d. Alz. Der Gärtner
Blees von Limperksberg hatte, wie
gewöhnlich gelegentlich des Wochen-

lier Beikel stehen und das Pferd ein-
gestellt. Als er nachmittags sein Ge-

verschwunden. Zwei verdächtige Ar-
beiter sollen als Diebe in Verdacht

zur Stelle.

Aus Lübeck wird berichtet: Ii»

Schiff zu verlassen, weil in der Ka-

peitschte das Meer, an der Westmcle

lotse Michael Borgwardt ein Ret-

de Wasserwiiste. Mld war die
Rettungsmannschaft den Bücken der
besorgt am Ufer Zurückgebliebenen
entschwunden. ES vergingen zwei
Stunden; noch blieb das Rettungs-
boot aus. Da sah man plötzlich aus
Dunst und Gischt das ersehnte Boot
aus deu Wellenkämmen emportauchen

die beiden Schiffbrüchigen an Bord
zu nehmen. Das Wasser stand be-
reits über drei Fuß im Schiffsraum.
Das Schiff wurde später bei Neu-
hau« an den Strand getrieben. Es
war der schwedische Gasselschoner
?Silverig", Kapitän Alverson, der
mit einer Ladung Salz nach Schwe-


